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Anlage 1.3  
- Psychiatrische Bereiche: Allgemeine Regelungen und Verhältniszahlen zur Bestimmung von Belastungssituationen 

 

 

1. Geltungsbereich 

 

Diese Anlage gilt entsprechend § 3 Ziffer 1 TV-E auf den in Ziffer 4 genannten Psychiatriestationen (inklusive Psychosomatik, Kinder- und 

Jugendpsychiatrie und psychiatrische Tageskliniken) für alle Beschäftigten der Berufsgruppen nach § 5 (1) b, c, d, e, f PPP-RL1 und im Bereich der Kinder- 

und Jugendpsychiatrie nach § 5 (2) b, c, d, e, f PPP-RL, die pflegerisch bzw. erzieherisch eingesetzt werden. Die Parteien halten klarstellend fest, dass bei 

einem Unterschreiten der nachfolgend unter Ziffer 4 genannten Verhältniszahlen nur für diejenigen Beschäftigten in einer Schicht Belastungssituationen 

entstehen können, für die die Verhältniszahlen Anwendung finden. 

 

2. Übergangszeit bis zur Umsetzungsphase 

 

Ergänzend zu § 3 Ziffer 8 TV-E erhalten nur solche Beschäftigte der in Ziffer 1 dieser Anlage genannten Berufsgruppen die fünf pauschalen Entlastungstage 

während der Übergangszeit, die überwiegend pflegerisch bzw. erzieherisch tätig sind. 

 

3. Sitzwache bei Fixierungen 

 

Eine zusätzliche2 Belastungssituation entsteht für die Beschäftigten der jeweiligen Schicht auf den in Ziffer 4 genannten Stationen/ Bereiche,  

 

- wenn auf Grundlage des § 20 (3) PsychKG NRW, §34 StGB oder § 1906 BGB eine nicht nur kurzfristige Fixierung ohne Sicherstellung der 

kontinuierlichen Beobachtung durch entsprechendes Personal („Sitzwache“) durchgeführt wird und  

- es in Folge der Sitzwache zu einer Unterschreitung der Verhältniszahlen für die übrigen Beschäftigen in der jeweiligen Schicht kommt (vgl. unter 

Ziffer 4). 

 
1 Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses über die Ausstattung der stationären Einrichtungen der Psychiatrie und Psychosomatik mit dem für die Behandlung erforderlichen 
therapeutischen Personal gemäß § 136a Absatz 2 Satz 1 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch (SGB V)“ (im Folgenden PPP-RL) 
2 Es kann maximal eine Belastungssituation pro Schicht pro Beschäftigter:m entstehen. D.h. im Falle der Unterschreitung der allgemeinen Verhältniszahlen gemäß Ziffer 4 dieser 
Anlage entsteht keine zusätzliche Belastungssituation, wenn gleichzeitig auch die Besetzungsregelung im Falle einer Fixierung nicht eingehalten werden kann. 
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Eine Fixierung ist als nicht nur kurzfristig anzusehen, wenn diese in einer Schicht eine Dauer von 90 Min. überschreitet. Dabei ist die Frage der 

Kurzfristigkeit der Fixierung für jede Schicht einzeln zu beurteilen. 

 

4. Verhältniszahlen Psychiatriestationen 

 

Universitätsklinikum Aachen (UKA) 

 

Fachabteilung  Geltungsbereiche Belastungserfassung  
Modell- 

zuordnung 
Standort 
relevanz 

Vereinbarte 
Verhältniszahlen 

(FD, SD, ND) 

Zusätzliche 
Vereinbarung3 

PSY Station PS01 schichtgenau 1 UKA 1: 4,7 1: 4,7 1: 7* 

*plus 2 Springer im ND für 
PS 01,08,09 inkl. 

Pausenablösung auch der 
PS04 

PSY Station PS02 schichtgenau 1 UKA 1: 8,3 1: 10* 1: 13** 

*plus 2 Springer zusätzlich 
über alle offenen 
Stationen im SD 

** Der ND der PS02 
übernimmt die 

Pausenablösung für die 
PS03 & PS05 

PSY Station PS03 schichtgenau 1 UKA 1 : 8 1 : 11* 1 : 16 

* 2 Springer zusätzlich 
über alle offenen 
Stationen im SD  

PSY Station PS04 schichtgenau 1 UKA 1 : 8 1 : 11* 1 : 16 

PSY Station PS05 schichtgenau 1 UKA 1 : 8 1 : 11* 1 : 16 

PSY Station PS06 schichtgenau 1 UKA 1 : 8 1 : 11* 1 : 16 

 
3 Die Tarifvertragsparteien halten klarstellend fest, dass eine Abweichung von den für einzelne Stationen festgelegten „zusätzlichen Vereinbarungen“ (rechte Spalte) nicht zu einer 
Belastungssituation führen kann. 
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PSY Station PS08 schichtgenau 1 UKA 1: 4,7 1: 4,7 1: 7* *plus 2 Springer im ND für 
PS 01,08,09 inkl. 

Pausenablösung auch der 
PS04 PSY Station PS09 schichtgenau 1 UKA 1: 4,7 1: 4,7 1: 7* 

PSY Station PSTK schichtgenau 1 UKA 1: 10     - 

PSY Station PSTW schichtgenau 1 UKA 1: 9     - 

KJP Station KJ01 schichtgenau 1 UKA 1: 5 1: 5 1: 7* * plus 1 Springer (mit 
Pausenablösung) für KJ01 

und 02 KJP Station KJ02 schichtgenau 1 UKA 1: 5 1: 5 1: 7* 

KJP Station KJ03 schichtgenau 1 UKA 1: 5 1: 5 1: 14* * plus 1 Springer (mit 
Pausenablösung) für KJ03 

und EK KJP Station KJEK schichtgenau 1 UKA 1: 3 1: 3 1: 3* 

KJP Station ESTK schichtgenau 1 UKA 1: 3     - 

KJP Station KJTK schichtgenau 1 UKA 1: 5     - 

 

 

Universitätsklinikum Bonn (UKB) 

 

Fachabteilung  Geltungsbereiche Belastungserfassung  
Modell- 

zuordnung 
Standort 
relevanz 

Vereinbarte 
Verhältniszahlen 

(FD, SD, ND) 

Zusätzliche 
Vereinbarung4 

PSY Station Bonhoeffer  schichtgenau 1 UKB 1: 5 1: 5 1: 6,7 - 

PSY Station Freud schichtgenau 1 UKB 1: 7 1: 7 1: 9 - 

PSY Station Jaspers schichtgenau 1 UKB 1: 11 1: 11 1: 22 - 

PSY Station Arendt 1/2 schichtgenau 1 UKB 1: 9 1: 9 1: 22 Station ist eine Einheit 

PSY Station Geronto 1 schichtgenau 1 UKB 1: 5 1: 5 1: 7,5  - 

 
4 Die Tarifvertragsparteien halten klarstellend fest, dass eine Abweichung von den für einzelne Stationen festgelegten „zusätzlichen Vereinbarungen“ (rechte Spalte) nicht zu einer 
Belastungssituation führen kann. 
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PSY Station Geronto 2 schichtgenau 1 UKB 1: 6 1: 6,7 1: 11,5  - 

PSO Station Balint schichtgenau 1 UKB 1: 10 1: 10 * * 1 BD im ND 

PSY 
Tagesklinik 
Psychiatrie 

schichtgenau 1 UKB 1: 7,5      - 

PSY 
Tagesklinik 
Gerontopsychiatrie 

schichtgenau 1 UKB 1: 7,5      - 

PSO 
Tagesklinik 
Psychosomatik 

schichtgenau 1 UKB 1: 7,5      - 

PSO/ PSY Stationsübergreifend - 1 UKB - - - 

 1 Springer für 
stationsübergreifende 
Unterstützung und 
Betreuung von Patienten 
mit Zwangsmaßnahmen 
(Fixierung) im 
Dreischichtsystem 

 

 

Universitätsklinikum Köln (UKK) 

 

Fachabteilung  Geltungsbereiche Belastungserfassung  
Modell- 

zuordnung 
Standort 
relevanz 

Vereinbarte 
Verhältniszahlen 

(FD, SD, ND) 

Zusätzliche 
Vereinbarung5 

PSO Station PSO1 schichtgenau 1 UKK 1: 6 1: 6 1: 18 - 

PSY Station PSY1 schichtgenau 1 UKK 1: 4 1: 6 1: 10 - 

PSY Station PSY2 schichtgenau 1 UKK 1: 7 1: 7 1: 18 - 

PSY Station PSY3 schichtgenau 1 UKK 1: 4 1: 6 1: 10 - 

PSY Station PSY4 schichtgenau 1 UKK 1: 6 1: 6 1: 14 - 

PSY Station PSY5 schichtgenau 1 UKK 1: 7 1: 7 1: 18 - 

 
5 Die Tarifvertragsparteien halten klarstellend fest, dass eine Abweichung von den für einzelne Stationen festgelegten „zusätzlichen Vereinbarungen“ (rechte Spalte) nicht zu einer 
Belastungssituation führen kann. 
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PSY Station PSY-TK schichtgenau 1 UKK 1: 8     - 

PSY Stationsübergreifend - 1 UKK - - - 

 1 Springer für 
stationsübergreifende 
Unterstützung und 
Betreuung von 
Patienten mit 
Zwangsmaßnahmen 
(Fixierung) im 
Dreischichtsystem 

KJP Station KJP-A schichtgenau 1 UKK 1: 4 1: 3 1: 6 - 

KJP Station KJP-B schichtgenau 1 UKK 1: 4 1: 4 1: 7 - 

KJP Station KJP-D schichtgenau 1 UKK 1: 2     - 

KJP Station KJP-TK schichtgenau 1 UKK 1: 3     - 

 

 

Universitätsklinikum Münster (UKM) 

 

Fachabteilung  Geltungsbereiche Belastungserfassung  
Modell- 

zuordnung 
Standort 
relevanz 

Vereinbarte 
Verhältniszahlen 

(FD, SD, ND) 

Zusätzliche 
Vereinbarung6 

PSY Station 2 schichtgenau 1 UKM 1: 5,5 1: 5,5 1: 22 - 

PSY Station 3 schichtgenau 1 UKM 
1: 4 

1: 5 WE 
1: 6,7 1: 20 WE = Wochenende 

PSY Station 4 schichtgenau 1 UKM 1: 6,7 1: 6,7 1: 20 - 

PSY Station 5 schichtgenau 1 UKM 1: 5 1: 6,7 1: 20 - 

PSY Station 6 schichtgenau 1 UKM 1: 4,25 1: 4,25 1: 5 - 

PSY Station TK schichtgenau 1 UKM 1: 6,7     - 

 
6 Die Tarifvertragsparteien halten klarstellend fest, dass eine Abweichung von den für einzelne Stationen festgelegten „zusätzlichen Vereinbarungen“ (rechte Spalte) nicht zu einer 
Belastungssituation führen kann. 
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KJP Station KJP1 schichtgenau 1 UKM 1: 3 1: 3 1: 9 - 

KJP Station KJP2 schichtgenau 1 UKM 1: 3 1: 3 1: 9 - 

KJP Station KJP3 schichtgenau 1 UKM 1: 3 1: 3 1: 4 - 

KJP Station KJP4 schichtgenau 1 UKM 1: 3,3 1: 3,3 1: 10 - 

KJP Station KJP5 schichtgenau 1 UKM 1: 3,3 1: 3,3 1: 10 - 

KJP Station TK-KJP schichtgenau 1 UKM 1: 2     - 

KJP 
Station TK-KJP Roxel 
Kinder 

schichtgenau 1 UKM 1: 2     - 

KJP 
Station TK-KJP Roxel 
Jugend 

schichtgenau 1 UKM 1: 2,25     - 

PSO Station Psycho1 schichtgenau 1 UKM 1: 4,6 1: 7 1: 14 - 

PSY/ PSO/ KJP Stationsübergreifend - 1 UKM - - - 

 1 Springer für 
stationsübergreifende 
Unterstützung und 
Betreuung von 
Patienten mit 
Zwangsmaßnahmen 
(Fixierung) im 
Dreischichtsystem 

 

 

5. Anpassung der Verhältniszahlen 

 

Im Falle der 

− Einrichtung neuer Stationen/-bereiche 

− Zusammenlegung/Aufspaltung von Stationen/-bereichen 

− Änderung der grundlegenden therapeutischen Ausrichtung (beispielsweise StäB) oder wesentlicher baulicher Veränderungen, die eine Anpassung der 

Verhältniszahlen erforderlich machen 

für die Dauer von mehr als drei Monaten, können die Betriebsparteien die vorgenannten Verhältniszahlen von Personal zu Patient:innen bzw. etwaige 

zusätzliche Vereinbarungen (wie insbesondere die Springerregelungen) für die betroffene Station/Bereich durch eine einvernehmliche Dienstvereinbarung 
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anpassen. Die Dienstvereinbarung ist den Tarifparteien unverzüglich zuzuleiten. Kommt die einvernehmliche Anpassung nicht zustande, ist hierüber 

mindestens eine der Tarifparteien unverzüglich zu informieren. Diese nehmen die Tarifverhandlungen auf, um die Anpassung zu vereinbaren. 


